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Die städtische Koordinierungsstel-
le für Flutspenden des Hochwas-
sers 2013 legte einen Abschluss-
bericht über die Verteilung vor. 
448.000 Euro gingen als Spen-
dengelder nach der Elbeflut im 
Juni     2013 bei der Stadtverwal-
tung ein. 345 Privathaushalte hat-
ten schweren Schaden genommen.
Zum Vergleich: Nach der Jahrhundert-
flut 2002 konnte die Stadt Pirna 3,1 
Millionen Euro Spendengeld verein-
nahmen und an betroffene Familien, 
Betriebe und Vereine weiterleiten. 
Ein Teil des Geldes von 2013 wurde 
auf Grund noch fehlender Unterla-
gen  einbehalten. Außerdem sollen 
etwa 115.000 Euro  dem Neubau der 
Kindertagesstätte „Spiel-Oase“ zu-
gutekommen. Das schon mehrmals 
überflutete bisherige Kita-Domizil in 
Copitz kommt als Standort der Kin-
dereinrichtung nicht mehr in Frage.  

Die Ostsächsische Sparkasse Dresden  
schloss am 30. August 2014 den 
Geldautomaten an der Schillerstra-
ße in Copitz trotz des Protests, der 
seit Bekanntgabe des Beschlusses 
einsetzte. Der Grund für die Schlie-
ßung lag jedoch nicht am Befinden 
des Geldinstituts, sondern an der 
Kündigung des Mietverhältnisses des 
Hausbesitzers. Die vielen Kunden, 
die den Automaten nutzten, riefen 
in der Hoffnung, dass die Schlie-
ßung rückgängig gemacht wird, zu 
einer Unterschriftensammlung auf.  
Die für die Immobilie eingesetz-
te Sondereigentümerin stammt 
aus Göttingen. Recherchen zu-
folge ist eine Änderung kaum zu 
erwarten, die Unterschriften  be-
ziehen sich deshalb auch auf die 
Herbeiführung einer Ersatzlösung.

01.09.14 Vor genau 25 Jahren, am 
1. September 1989, versammelten 
sich zahlreiche Menschen im Kirch-
gemeindezentrum Sonnenstein. 
Ein Einladungsfaltblatt, heraus-
gegeben vom Evangelisch-lu-

therischen Gemeindezentrum 
Sonnenstein, wies auf eine gänz-
lich neuartige Ausstellung hin. 
„Aktion T 4 – die Tötung unwerten 
Lebens“ stand unter einem stili-
sierten Kreuz, dem   gleichzeitig 
ein Hakenkreuz innewohnte.  Der 
Hinweis, dass der Leipziger Theo-
loge Dr. Kurt  Nowak zum Thema 
„Krankenmord im NS-Staat in den 
psychiatrischen Anstalten 1939/ 
40 – 45“ sprechen sollte, war zu 
diesem Zeitpunkt ungewöhnlich. 
Die Pirnaer waren mit diesem The-
ma über Taten, die sozusagen   
vor der Haustür passierten, bis 
dato  nicht konfrontiert worden.    
Die damals von dem Westberliner 
Historiker und Publizisten Dr. Götz 
Aly ins Leben gerufene Wanderaus-
stellung öffnete  den Pirnaer Bürgern 
erstmalig die Augen über die Verbre-
chen im eigenen nahen Umfeld, wie 
sie bis dahin noch nie öffentlich an-
gesprochen wurden. „Der Sonnen-
stein hat allzu lange im Schlaf des 
Vergessens gelegen, trotzdem die 
stummen Zeugen allgegenwärtig 
sind“, sagte damals Dr. Kurt Nowak. 
Seither hat sich dahinge-
hend  vieles durch Forschungen 
und Initiativen geändert. 
Am 1. September 2014 wurde deshalb 
rückblickend an das  Zusammentref-
fen von 1989 erinnert und an 25  fol-
gende Jahre der Aufklärungsarbeit.
Zu Wort kamen die Protagonisten 
von damals, Pfarrer Bernd Richter, 
der maßgeblich für den Beginn der 
Aufklärung über die Geschehnisse 
auf dem Sonnenstein von 1940/41 
sorgte und Dr. med. Thomas Schil-
ter, damals Oberschüler in Pirna.
Nach den Grußworten von Siegfried 
Reipich, Geschäftsführer der Stif-
tung Sächsische Gedenkstätten und 
von Anne Losinski, 1. Vorsitzende 
Kuratorium Gedenkstätte Sonnen-
stein, sprach der Leiter der Gedenk-
stätte Sonnenstein, Dr. Boris Böhm, 
über den „Umgang mit dem NS-‚Eu-
thanasie‚-Verbrechen in der DDR“.    
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Die Protagonisten von 1989
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An dem nachfolgenden Podiumsge-
spräch, das Siegfried Reipich mode-
rierte, nahmen  Staatsminister a. D. 
Dr. Hans Geisler, Pfarrer i. R. Bernd 
Richter und Dr. Thomas Schilter teil.  
Ein Rückblick auf die Zeit 1987 bis 
1989    von Thomas Schilter, der da-
mals die Rainer-Fetscher-Oberschule 
Pirna besuchte, zeigte, wie mitunter 
gefährlich es war, in der DDR-Zeit 
das Tabu-Thema des Geschehens 
vom Sonnenstein erforschen zu wol-
len. Der interessierte wissbegierige 
Junge von damals hatte Kenntnis 
erhalten und wollte den Tatsachen 
auf den Grund gehen, fand aber au-
ßer seinem eigenen Vater und Pfar-
rer Bernd Richter keinen Unterstüt-
zer. Seine Geschichtslehrerin tat ihn 
mit dem Bescheid ab, er möge sich 
lieber in die Taten der Widerstands-
kämpfer vertiefen, anstatt unaufge-
fordert in den Befindlichkeiten der  
Sonnensteiner Anstalt   zu rühren.   
Pfarrer Bernd Richter kam 1970 als 
Seelsorger nach Pirna. Schon vorher 
hatte er sich um eine stärkere Be-
achtung der Krankenmorde in der 
NS-Zeit bemüht. In Pirna wurde er 
direkt mit älteren Personen konfron-
tiert, die nicht nur von den Morden 
wussten, sondern zu dieser Zeit so-
gar in der Anstalt gearbeitet hatten. 
Obwohl Bernd Richter als evange-
lischer Pfarrer dem Beichtgeheimnis 
nicht verpflichtet war, wurde er von 
Menschen, die sich ihm mit ihrem 
Wissen anvertrauten, um strengstes 
Geheimhalten des Gehörten ersucht.
Seine Zuhörer am 1. September 
2014 erfuhren auch, welche  Schwie-
rigkeiten es bereitete, 1985 einen 
Kranz im Auftrag der Kirchgemeinde 
für die Ermordeten niederzulegen. 
Das Territorium der ehemaligen 
Tötungsanstalt gehörte zum VEB 
Strömungsmaschinenbau Pirna. „Es 
war auch zu dieser Zeit völlig ab-
geschottet.“ Der Kranz trug die In-
schrift, „vergib uns unsere Schuld“. 
„Damit nahmen wir uns als Kirche 
nicht aus der Verantwortung für 

die Morde heraus. Es gab ja auch 
Geistliche, die psychisch Kranke in 
die Anstalt Sonnenstein schickten.“ 
Im Jahr 1989 gelang es Pfarrer Bernd 
Richter, die Ausstellung „Aktion 
T 4“ nach Pirna zu holen. Von da 
an begann die gezielte Aufklärung 
über die erschütternden Fakten auf 
dem Sonnenstein und die Bemü-
hungen für ein würdiges Erinnern.    

Kunst und Kultur

Die Sonderausstellung des Richard-
Wagner-Museums Graupa im Herbst 
2014 befasst sich mit „Minna und 
Richard Wagner in Lauchstädt“. Der 
im Jahr 1834 erst 21-jährige Richard 
Wagner erhielt die Einladung, im 
Kurtheater von Lauchstädt zu wir-
ken und u. a. die Mozartoper „Don 
Juan“ zu dirigieren.  Er nahm den 
Auftrag im damals preußischen Kur-
ort an, ärgerte sich aber bald über 
verschiedene Unzulänglichkeiten am 
Ort, der seine Glanzzeit als Luxusbad 
schon längst überschritten hatte. 
Als er dort jedoch der  jugendlichen 
Protagonistin Minna Planer vom 
gerade gastierenden Magdeburger 
Theater begegnete, änderte sich sei-
ne Meinung, der Kurort    erhielt für 
ihn eine andere Bedeutung. Min-
na wurde seine Ehefrau. Der zeit-
lich  kurze Lauchstädter Aufenthalt   
wurde zur wichtigen biografischen 
Station im Leben des Komponisten. 
Der  renommierte Musikwissen-
schaftler und Wagner-Forscher, Dr. 
Dieter David Scholz (Berlin) - er ist 
durch zahlreiche MDR-Sendungen 
bekannt - breitete   zur Ausstel-
lungseröffnung ein interessantes 
Lebensbild des „heimatlosen, zu-
meist von Gläubigern getriebenen 
Weltenbummlers“ Richard Wagner 
aus. Der Autor flocht dabei auch 
die Worte berühmter Zeitgenossen 
Wagners ein, die von dem „1,65 Me-
ter messenden sächsischen Gnom 
mit dem Riesentalent“ sprachen. 
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Die  selten zu sehenden Leihga-
ben in der gegenwärtigen Graupa-
er Ausstellung stammen  aus dem 
Bayreuther Haus „Wahnfried“ und 
aus Leipzig, darunter ein Gemäl-
de von Minna Planer, gemalt von 
Alexander von Otterfeld sowie  der 
Ehering Minnas, ein Taktstock von 
Richard Wagner und das Modell 
des Lauchstädter Goethe-Thea-
ters sowie Dokumente und Bilder.

Ausstellung „Minna und Richard Wagner in Lauchstädt“

Für den scheidenden KTP-Chef 
René Schmidt (im Foto re.), der die 
einführenden Begrüßungsworte 
sprach, war es die letzte Amtshand-
lung in Pirna, bevor er den Staffel-
stab an seinen Nachfolger Christian 
Schmidt-Doll (im Foto li.), übergab.

Übergabe „Staffelstab“ der KTP-Geschäftsstelle

Stipendiaten musizierten zur Ausstellungseröffnung

Die musikalische Umrahmung 
des kulturvollen Abends über-
nahmen japanische und deut-
sche Stipendiaten des Richard-
Wagner-Verbandes Dresden.



September 2014Ortschronik

�

06./07.09. Am 6. und 7. Septem-
ber erlebten die Pirnaer und ihre 
Gäste zwei Aufführungen des Hi-
storienschauspiels „Der Retter der 
Stadt Pirna – Theophilus Jacobäer“. 
Vor 80 Jahren brachte der Verfasser 
des Stücks und gleichzeitige Spiellei-
ter Alfred Wagner die Tat des mu-
tigen Apothekers und die Rettung 
der Stadt vor dem Niederbrennen 
durch die schwedischen Söldner im 
Dreißigjährigen Krieg auf die Bühne.
Seit einigen Jahren wird das Pir-
naer Volksstück wieder kontinu-
ierlich jeden Herbst an der Ost-
seite des Rathauses aufgeführt. 
Regisseur Rainer Bohrig und alle 
Laienschauspieler sind um ein aus-
gefeiltes Spiel  bemüht. Die Haupt-
rollen werden doppelt besetzt, um 
die Open Air-Auftritte  nicht durch 
fehlende Akteure zu gefährden. 
Auch im 80. Jahr wurden die ko-
stenfreien Aufführungen wieder  
sehr gut besucht. Der mutige Apo-
theker, der Pirna im September 
1639 vor dem Niederbrennen ret-
tete, indem er unter Einsatz seines 
Lebens bei Nacht und Nebel einen 
königlichen Fürbittbrief aus Dres-
den holte, wurde am 7. Septem-
ber 2014 von Volker Großmann 
aus Pirna-Cunnersdorf dargestellt. 

08.09. In den protestantischen Kirch-
gemeinden Deutschlands bereiten 
sich die Gläubigen auf ein denkwür-
diges Jubiläum vor.  Am 31. Oktober 
2017 ist es 500 Jahre her, dass Martin 
Luther in Wittenberg seine 95 Thesen 
öffentlich verkündete und damit die 
Reformation der Kirche einleitete. 
Eine Verbindung Pirnas zur Re-
formation ist nicht nur durch 
den hier geborenen Ablasspre-
diger Johannes Tetzel gegeben.
Der mit der Reformation zeitglei-
che Beginn des Buchdrucks be-
scherte Pirna 200 Jahre später den 
Schatz einer aus 1.154   Bänden 
bestehenden Kirchenbibliothek.
Im September 2014 trafen in Pirna 

„Der Retter der Stadt Pirna - Theophilus Jacobäer“, Aufführung 2014
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mehrere Jubiläen aufeinander – 300 
Jahre Kirchenbibliothek und Leihbü-
chereiwesen, 100 Jahre städtische 
Bücherei, hervorgegangen aus der 
im Jahr 1874 gegründeten Volksbi-
bliothek, 15 Jahre Stadtbibliothek im 
Bürgerhaus Dohnaische Straße 76.

Im Stadtmuseum wurde am 8. Sep-
tember die Kabinettausstellung 
„Schätze der Kirchenbibliothek“  an-
lässlich der seit nunmehr 300 Jahre 
bestehenden  Kirchenbibliothek von 
Superintendentin Uta Krusche-Rä-
der eröffnet und von Museumsleiter 
René Misterek mit tiefgreifendem 
Wissen über die ausgewählten Ex-
emplare in einem Vortrag vorgestellt.
Dem Anlass angemessen, mu-
sizierte der Posaunenchor von 
St. Marien zur Ausstellungser-
öffnung auf dem Klosterhof. 

Posaunenchor spielte zur Ausstellungseröffnung

Das Vorhandensein der Kirchenbi-
bliothek, die heute noch eintausend 
Bände zählt, ist dem Pirnaer Arzt 
und Bürgermeister Johann Heinrich 
Großmann zu verdanken, der 1714 
seine wissenschaftliche Bibliothek in 
ihrer Gesamtheit von 1.154 Büchern 
der Kirche übereignete. Die Stif-
tung kam aus Sorge, die wertvollen 

15 Jahre Stadtbibliothek im Bürgerhaus Dohnaische Straße 76

Bände könnten verloren gehen, zu-
stande. Großmanns Sohn Heinrich 
Haubold, der ebenfalls Arzt und 
Wissenschaftler war und das Erbe 

sachkundig  verwaltet bzw. ver-
mehrt hätte, starb mit 39 Jahren. Die 
Großmannsche Bibliothek bestand 
aus medizinischen, philosophischen, 
historischen und juristischen Wer-
ken, so dass die Kirchenbibliothek 
neben vorhandenen theologischen 
Büchern eine neue, universelle Aus-
richtung erhielt. Erweitert wurde die 



September 2014Ortschronik

�

Sammlung, indem Großmann viele 
Bände der in Pirna aufgenommenen  
böhmischen Exulanten erwarb. (In-
folge der Rekatholisierung Böhmens 
ab 1620  war um 1628 jeder dritte 
Pirnaer Einwohner ein böhmischer 
Flüchtling.)  Da Großmanns Ziele auf 
die „Auffrichtung einer öffentlichen 
Bibliothec“ abzielten, erhielt die 
kleine Stadt einen Status, den sonst 
nur Universitäts- und Residenzstäd-
te durch eigene Bibliotheken hat-
ten. Johann Heinrich Großmann 
katalogisierte seine Sammlung, rief 
wohlhabende Bürger zu Buchspen-
den auf und finanzierte auch das 
Mobiliar der Bibliotheksräume. Zu-
gang hatten  nur  der  Rat und der 
Superintendent mittels eines Schlüs-
sels. Die damals ausschließlich in 
Latein abgefassten Bände konnten 
folglich nur von den Wissenschaft-
lern in aller Welt gelesen werden.

     
Die Kabinettausstellung  im Stadt-
museum enthält eine Zusammenstel-
lung ausgewählter Bücher der Kir-
chenbibliothek. Von den insgesamt 
34 vorhandenen Inkunabeln wurden 
zwei Exemplare gezeigt. Eines davon, 
das 1478 in Venedig etwa 30 Jahre 
nach Erfindung des Buchdrucks her-
gestellte Werk, enthält Dekretalen, 
die  von Papst Bonifatius VIII. stam-
men.  Inkunabeln sind Frühdrucke, 
auch Wiegendrucke genannt, und  
stammen aus der Zeit von 1454 bis 
1500. Sie besitzen kein Titelblatt. 
Dieses wurde erst später eingeführt. 
Die „Melanchthon-Bibel“ von 1514 
zeigt eine von der Hand des Refor-
mators geschriebene lateinische 
Inschrift aus dem Jahr 1559. Ge-
druckt wurden Bibeln damals bei 
Nicolas Wohlrab in Leipzig, der 
erst Luther-Gegner war, sich dann 
aber umstellte. Später war Hans 
Krafft am stärksten in den Druck 
von Luther-Schriften involviert.   
Ein Arzneibuch „Wider alle Pe-
stilenz“ stammt von Tobias 

300 Jahre Kirchenbibliothek in St. Marien

Petermann (Er lebte von etwa 1610 
bis 1697.) Wenig bekannt ist, dass 
der Pirnaer Chronist auch kaiserlicher 
Hofpoet war. Als Rektor der Pirnaer 
Lateinschule fungierte er als Lehrer, 
verfiel aber bald der Trinksucht. In 
diesem Zustand schlug er die Kna-
ben. Nach mehreren Verwarnungen 
wurde er seines Amtes enthoben. 
Eines der stärksten gebundenen 
Bücher in der Ausstellung ist eine 
Sammlung von Leichenpredigten 
mit Beiträgen aus Dresden, Ro-
stock, Meißen, Pirna usw., die 
gleichzeitig als Lehrstoff  diente.
Anm.: Als Johann Heinrich Großmann 
im Jahr 1760 nach seinem Studium 
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durch Vermittlung, jedoch ohne  be-
deutende Mission am Dresdner Hof 
weilte, erfuhr er von der vakanten 
Arztstelle in Pirna. Er nahm diese an, 
war als Arzt nicht nur für die Stadt, 
sondern auch für die Festungen Kö-
nigstein, Stolpen und die Festung 
Sonnenstein als Garnisonsmedikus 
und für  weitere Aufgaben zustän-
dig. Mehrmals wurde er für das Amt 
des Bürgermeisters bestimmt. Es 
gab den sogen. ruhenden und den 
amtierenden Bürgermeister in Pirna. 
Sein Sohn Heinrich Haubold Groß-
mann,  ebenfalls  Arzt und als An-
hänger der Lehren von Professor 
Christoph Thomasius dem wissen-
schaftlichen Fortschritt besonders ver-
pflichtet, setzte sich u. a.  vehement 
für die Abschaffung der Folter ein.
Als Thomasius an der Universität 
Leipzig zum ersten Mal einen Vortrag 
in Deutsch hielt, brach eine Revol-
te unter den Wissenschaftlern aus.
Die „Schätze der Kirchenbibliothek 
werden während der  Ausstellungs-
dauer mit Besuchen in der Kirchen-
bibliothek in St. Marien bereichert 
und von  Fachvorträgen begleitet.

„Schätze der Kirchenbibliothek“ Sonderausstellung im Stadtmuseum

12.09. Der gegenwärtig in Deutsch-
land, Spanien und Chile freischaf-
fend tätige  Künstler Hernando 
Leon (81) ist seit 13 Jahren in Pirna 
zu Hause. In dieser Zeit entstanden 
Bilder, die unter dem Zyklus aus 
dem „Pirnaer Tagebuch“ zusam-
mengefasst, seit September 2014 
die Wände des Großen Ratssaals 
im Rathaus schmücken. Am 12. 
September wurde eine festliche 

Eröffnung dieser Ausstellung gefei-
ert. Die monumentalen Leihgaben 
stehen in enger Verbindung mit der 
am Steinplatz deponierten Metall-
plastik „Die Flut“, die der Chilene 
León damals zusammen mit Spon-
soren  den Fluthilfe-Betroffenen 
von 2002 und der Stadt schenkte. 
Selbst ein Geschädigter der Flu-
tereignisse, hatte er seinen Blick 
auf das tägliche Leben  nach dem 
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„Pirnaer Tagebuch“ im Großen Ratssaal

Hochwasserereignis mitsamt den 
Tragödien, aber auch der Hoffnung 
und der Freude über die tätige Un-
terstützung der Helfenden ausge-
richtet und aus eigener Sicht in sei-
ne Malerei eingebracht. Hernando 
León wurde 1933 in Yungay/Chile 
geboren. Nach dem Kunststudium 
in Santiago und an der Hochschule 
für Bildende Künste Dresden folgten 
Lehrtätigkeiten in Chile, Quito und 
Dresden. Ausstellungen seiner Bil-
der führten ihn in viele lateiname-
rikanische und europäische Länder. 
Seine Werke finden sich in Mu-
seen, privaten Sammlungen und auf 
großen Wandbildern. León entwarf 
auch Bühnenbilder und Kostüme 
für das Theater. Die Bilder aus dem 
„Pirnaer Tagebuch“ sind großflä-
chige Acrylmalereien auf Leinwand.
 
28.09. Mit dem Ende des Sommers 
näherte sich auch die Abschluss-
veranstaltung des zweiten Pirnaer 
Skulpturensommers. Die Besucher 
nutzten die letzte Gelegenheit zu ei-
ner Besichtigung der Skulpturen von 
Matthias Jackisch in den Bastionen 
der ehemaligen Festung Sonnenstein. 

Abschluss des Skulpturensommers

Dort waren seit Mai dieses Jahres 50 
Arbeiten des Dresdner Bildhauers 
ausgestellt. Der Künstler hatte sei-
ne Skulpturen zum Thema „Strand-
stein“  mit Hilfe der  außergewöhn-
lichen Möglichkeiten in den Räumen  
einzeln erlebbar platzieren können. 
„Der Skulpturensommer ist 
eines der erfolgreichsten Kunst-
objekte, die wir in Pirna ha-
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ben“, lobte der  Oberbürgermei-
ster zur Abschlussveranstaltung. 
Als Fortsetzung ist der dritte Skulp-
turensommer für 2015 bereits 
gedanklich gereift. „Er wird dem 
Thema      ´Begegnungen` zugeord-
net“, sagte die Initiatorin des Skulp-
turensommers,  Christiane Stoebe.

Abschluss des Skulpturensommers

Um dem  Skulpturensommer im 
Bastionen-Areal noch mehr den 
Nimbus der Einmaligkeit zu ver-
schaffen, nutzten  die „Theater-
macher“ Pirna erstmalig die Fe-
stungsanlagen als Aufführungsort.

„Macbeth“, Aufführung der „Pirnaer Theatermacher“ in den Bastionen des Sonnensteins

Sie traten mit einem Stück auf, das 
sie aus dem „Macbeth“-Stoff ent-
wickelten. Der Vorschlag von der 
Dresdner Opernsängerin und Regis-
seurin Annette Jahns, in der Weltlite-
ratur nach einem Thema zu suchen 
und dieses  auf eigene Sichtweisen 
und Beobachtungen umzuschrei-
ben, fand Zustimmung. Die jungen 
Schauspieler entfernten sich bei der 
Aufführung dieses Stoffs weitge-
hend von ihrer bisherigen Spielweise. 
Während sonst viel Eigenerleben in 
die  Handlung eingebaut war, muss-
ten sie bei „Macbeth“ allerhand 
Texte lernen, statt zu improvisieren.  
Annette Jahns half ihnen dabei.
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Die Premiere des Stücks, dargeboten 
von der Gruppe „Smile if you like“, 
machte die Bastionen des Sonnen-
steins wohl erstmals zur Theater-
bühne. In die Macbeth-Geschichte 
flossen  Machtmissbrauch, Manipu-
lation, Brutalität, gesellschaftliche 
Unsicherheit, Ausgrenzung we-
gen Anderssein und die Rolle der 
Wahrsager und Zukunftsdeuter ein. 
Den Zuschauern gefiel die Darbie-
tung ausnehmend gut. Sie kamen 
auch alle der im Stück vorkom-
menden Aufforderung nach, „al-
les aufstehen, der König kommt“. 
Die Spieler waren stolz, das klei-
ne Plateau in den Bastionen als 
Spielort einweihen zu können.

Bauen in Pirna

01.09. In Oberposta wurden die Ar-
beiten zur Sanierung an der „Blut-
pfütze“ fortgesetzt. Das Gebiet mit 
dem kriminell klingenden Namen 
ist ein ehemaliger Sandsteinabbau 
oberhalb des Elbhanges im Ortsteil 
Posta. Der Abflusskanal der becken-
förmigen Mulde war seit längerem 
defekt,  daher kam es bei Starkregen 
schon mehrfach zu Schlamm- und 
Geröll-Lawinen, die die unterhalb lie-
genden Grundstücke verwüsteten. 
Zuletzt hatte sich im August 2010 
massives Gestein und Geröll gelöst, 
das in einem noch vorhandenen 
Steindeckerkanal hangabwärts 
stürzte und Steine, Schlamm und 
Geröll in die Grundstücke spülte. Im 
Auftrag der Stadt Pirna wurden in 
den vergangenen Monaten Siche-
rungsmaßnahmen ausgeführt. Auf 
130 Metern Länge entstand eine 
Abflussleitung mit  Einlaufbauwerk. 
Letzteres trennt Sedimente und 
Geröll vom Wasser. Im unteren Bö-
schungsbereich entstand außerdem 
ein Auslaufbauwerk. Die abschlie-
ßenden Bauarbeiten umfassen     eine 
Hangbefestigung sowie  eine Be-
pflanzung und einige Wiederaufbau-

leistungen  an den Grundstücken.
Die durch Posta in Richtung Weh-
len führende Straße wurde von der 
bauausführenden Firma nur be-
darfsweise komplett gesperrt, um 
die Schwierigkeiten für Anlieger 
gering zu halten. Für Fußgänger 
und (schiebende) Radler richtete 
die Baufirma  einen Durchgang ein. 
Die Kosten der gesamten Maß-
nahme betrugen 1,5 Millionen 
Euro und wurden zu 90 Prozent 
vom Land Sachsen gefördert.

Ein neues Blockheizkraftwerk nahm 
für Copitz die Arbeit auf. Am 29. 
August wurde es am Standort Pratz-
schwitzer Straße 13 angeliefert. Die 
Stadtwerke Pirna setzen damit die 
Modernisierung ihrer Technik fort.

Ein neues Blockheizkraftwerk für Copitz

03.09. Eine beschädigte kleine Brü-
cke im Liebethaler Grund war seit 
April ausschlaggebend für die Sper-
rung des  Malerwegs im Bereich 
zwischen Pirna-Liebethal und Loh-
men. Die stark verrosteten Stahl-
träger  mussten ausgetauscht wer-
den. Die von der Stadtverwaltung 
Pirna beauftragten Firmen Brücken-
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bau Meißner und  Metallbau Thiele 
wurden mit der Sanierung betraut. 
Neue Stahlträger halten nun die 
vorhandenen, wiederverwende-
ten Sandsteinplatten. Auch ein 
neues Geländer wurde installiert. 
Seit dem 3. September können Wan-
derer wieder unbesorgt die sieben 
Meter messende Brücke passieren.

Sportgeschehen

01.09. Mit Beginn des neuen 
Schuljahrs am 1. September öff-
nete die neue Sportschwimmhalle 
an der Seminarstraße - ein Flach-
bau aus Stahl und Glas  - zuerst 
die Türen für eine feierliche Eröff-
nung und sofort danach für den 
regulären Schwimmsportbetrieb. 
Der 6,15 Millionen Euro kostende 
Komplex entstand auf dem Park-
platz, der zur alten Halle gehörte. 
Auf der nach dem Hallenabriss frei 
gewordenen Fläche entsteht dem-
nächst ein neuer Parkplatz. Auf 
diese Weise konnte der Schwimm-
betrieb ohne nennenswerte Aus-
fälle weitergeführt werden.
Nach    40 Jahren löste   der   Neu-
bau die alte Halle ab, die seit einiger
Zeit nicht mehr den 

geforderten Qualitäts- und 
Sicherheitsstandards       entsprach.                              
653.000 Kubikmeter Wasser sind 
nötig, um das 25 Meter lange Sport-
becken mit fünf Bahnen zu füllen. 
Außerdem wurde ein separates 
zehn Meter langes, sieben Meter 
breites und 1,25 Meter tiefes Bewe-
gungsbecken geschaffen. Es wird 

von Therapieeinrichtungen genutzt.    
Ein transportabler Wasserlift für be-
hinderte Sportler kann der Wasser-
tiefe automatisch angepasst werden. 
Die hocheffiziente Technik des 
gesamten Gebäudes kommt mit 
der Hälfte der Energie aus, die 
für die alte Halle benötigt wurde. 
Die Stadtwerke Pirna als Erbauer und 
Betreiber der neuen Schwimmhalle 
setzten 1.030 Kubikmeter Stahlbe-
ton ein und 63 Kubikmeter Stahl im 
Dachtragewerk. Die Holzkastende-
cke umfasst  eine Fläche von 1.530 
Quadratmetern, je 400 Quadratmeter 
Fläche weisen die Glasfassaden auf.       
„Zu 80 Prozent ist die Halle bereits 
ausgebucht“, berichtete der Stadt-
werke-Geschäftsführer Olaf Schwar-
ze zur Eröffnung und begrüßte den 
nahtlosen Übergang von der Nutzung 
der alten zur neuen Schwimmhalle.

Feierliche Eröffnung 
der neuen Sport-
schwimmhalle
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Oberbürgermeister Klaus-Peter 
Hanke würdigte den Hallenneu-
bau als wichtige Entscheidung für 
den Landkreis. Die Stadträte hat-
ten per Beschluss entschieden, den 
in vieler Hinsicht notwendigen Bau 
auch ohne Fördermittel zu errich-
ten. Die im Vorfeld angekündigte 
Prominenten-Schwimmstaffel wur-
de gestrichen, stattdessen weihten 
die künftigen Nutzer die Bahnen 
ein und zeigten ihr Können. Die 
jüngsten Vereinsschwimmer des LSV 
Fortschritt Pirna führten      nach 
dem Startschuss Olaf Schwarzes 
verschiedene  Schwimmarten vor. 

Feierliche Eröffnung der neuen Sportschwimmhalle
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Mitglieder des Rettungsschwimmer-
Vereins „Obere Elbe“ durchpflügten 
das Wasser, um Rettungsmaß-
nahmen am Modell zu demons-
trieren. Den ästhetisch schönsten 
Blickfang im und am Wasser boten 
die „Dresdner Goldfische“ mit ihren 
graziösen, teilweise synchron ge-
zeigten  Darbietungen im Wasser. 
Zeitzeugen-Erinnerungen an die Ein-
weihung der alten Schwimmhalle 
vor 40 Jahren   berichteten von „to-
tal schmutzigem Wasser“ im Becken 
und den damaligen Funktionären, 
die als Erste das Bad einweihten.

Feierliche Eröffnung der neuen Sportschwimmhalle
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Anm.: Da sich die Preise für die Nut-
zung der Schwimmbahnen in der 
neuen Halle stark erhöhen, wird die 
Stadt bei einigen Vereinen mit Geld-
mitteln unterstützend eingreifen. 
Die Förderungen für die Rettungs-
schwimmer oder den LSV stam-
men aus den „freiwilligen Zuwen-
dungen“, für die der Stadtrat im 
Februar 2014 die Zustimmung gab.
   

04.09. Der Kreissportbund Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge berei-
tete ein besonderes Jubiläum vor. 
Am 4. September fand zum inzwi-
schen zwanzigsten Mal im Pirnaer 
Kohlbergstadion das „Sportfest für 
Behinderte und ihre Freunde“ statt.

Seit der Fusion mit dem ehema-
ligen Weißeritzkreis führt der 
KSB dieses Sportfest auch im 
„Stadion des Friedens“ in Freit-
al für behinderte Sportler durch.

13./20.09. Zum Saisonfinale ge-
lang der Besatzung des Achter-
boots „Canaletto“ vom Pirna-
er Ruderverein 1872 der größte 
Erfolg in der Vereinsgeschichte.
Am letzten Renntag auf der Alster in 
Hamburg schafften es die Rudersport-
ler auf den dritten Platz und errangen 
die Bronzemedaille der Bundesliga.  

Sportfest für Behinderte und ihre Freunde
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Nachdem sie an zwei von vier Renn-
tagen schon auf dem vierten Platz 
lagen, wurde es am Ende der drit-
te Rang in der Ersten Bundesliga. 
Die Pirnaer Crew besteht aus 
Hobbysportlern und rudert 
seit drei Jahren in der höch-
sten Ruderklasse Deutschlands. 
Am 20. September wurde am 
Bootshaus an der Elbe das Ruder-
vereinsfest gefeiert. Die Achter-
Besatzung nahm nicht daran teil, 
sondern nutzte die Chance, um an 
der „Champions League“ in Berlin 
teilzunehmen. Dort traf sich die eu-
ropäische Ruderelite mit den Lan-
desmeistern aus Polen, Dänemark, 
Tschechien und Deutschland (Krefeld).           

Aus den Schulen

Alljährlich werden im Stadtmuse-
um interessante Ferienprogramme 
angeboten, die sich im Inhalt an 
den Sonderausstellungen des Mu-
seums orientieren. Zu Beginn des 
neuen  Schuljahrs schloss sich ein 
Programm für den Geschichtsunter-
richt der Klassen 9 bis 12 an. Aus-
schlaggebend für die „Geschichte 
aus dem Koffer“ war die Übergabe 
einer Ansammlung von Habselig-
keiten – zumeist Dokumente – die 
die Pirnaer Familie Meißner dem 
Stadtmuseum übergab. Der besagte 
kleine Koffer stammt aus Polach in 
Schlesien, Kreis Lüben, heute Lubin. 
Er wurde 1945 gepackt, als die Fa-
milie vor der anrückenden Front den 
Heimatort verlassen musste und al-
les verlor.  Die Unterlagen im Koffer 
erzählen eine Familiengeschichte, 
die auch die Nachkriegszeit und die 
Ankunft in Sachsen einschließen. 
01.09. Mit Beginn des neuen Schul-
jahres standen den Oberstufen des 
Gottfried-Herder-Gymnasiums Co-
pitz die von der Stadtverwaltung 
versprochenen zusätzlichen  Räum-
lichkeiten zur Verfügung. Im süd-
östlichen Teil des Schulgeländes 

wurde eine Basiscontaineranlage für 
drei Jahre auf Mietbasis errichtet. 
Die entstandenen sechs Klassen-
räume und ein Fachkabinett Physik 
mit Vorbereitungsraum, ein Fach-
kabinett für Kunst sowie Sanitärbe-
reiche, Garderoben, Nebenräume 
und Flure kosten für den Zeitraum 
von drei Jahren 950.000 Euro.
Bestückt wurden die Klassenzimmer 
mit Bestandsmobiliar. Die Räume 
seien größer als viele im Schulhaus 
und das Physikkabinett sei ein wahres 
Paradies, äußerte Schuldirektorin 
Marion Paßmann erfreut. Von einer 
Notlösung war keine Rede mehr.         

Die Stadtwerke Pirna GmbH ver-
schenkt jedes Jahr im September 
an Pirnas  Erstklässler die beliebten 
Aqualino-Trinkwasserflaschen mit 
der Aufforderung, „unser Wasser 
kannst du trinken“. 2014 wurden 
400 Flaschen an die Grundschulen 
verteilt. Am 10. September über-
gab SWP-Geschäftsführer Olaf 
Schwarze die Flaschen  persön-
lich an die Erstklässler der Evan-
gelischen Grundschule in Pirna.

Trinkflaschen für Erstklässler

Der diesjährige „Buchsommer Sach-
sen“ löste bei Pirnaer Kindern und 
Jugendlichen eine enorme Leselust 
aus. 536 Oberschüler und Gymna-
siasten kamen während der sechs 
Ferienwochen in die Pirnaer Stadt-
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bibliothek und liehen 2.079 Bücher 
aus. Das waren mindestens drei 
Bücher für jeden. Anschließend lie-
ßen sich die jungen Leser von den 
Bibliotheksmitarbeiterinnen auf den 
Buchinhalt testen. Die Aktion, die 
in der Stadtbibliothek seit mehre-
ren Jahren stattfindet, hat für die 
Schüler einen zusätzlichen Anreiz. 
Sie verdienen sich damit die erste 
Deutsch-Eins für das neue Schuljahr.

Buchsommer 2014

65 Jahre Unternehmen Fahrzeugelektrik Pirna, Foto: D. Förster

06.09.14 Der gegenwärtig mit  450 
Beschäftigten größte Arbeitgeber in 
Pirna ist das Unternehmen Fahrzeuge-
lektrik (FEP), Hugo-Küttner-Straße 8.  
Der international agierende Autotei-
lezulieferer steht 2014 im 65. Jahr sei-
nes Bestehens und wird als jung und 
dynamisch bezeichnet wie nie zuvor. 
Zur Gründung im Jahr 1949 hieß 
der Betrieb VEB Auto- und Mo-
torradelektrik Pirna. Damals wur-
den 60 Mitarbeiter eingestellt.
FEP gehört seit 2011 durch Über-
nahme zur Amphenol Corporation 
USA,  einem der weltweit größten 
Steckverbinder-Hersteller mit Pro-
duktionsstätten und Vertriebsnie-
derlassungen in über 50 Ländern. 
Das Pirnaer Mittelstandsunterneh-
men als zertifizierter Forschungs- 
und Entwicklungslieferant der Au-
toindustrie stellt Öldruckschalter, 
Steckverbinder, Kabelführungen und 
Kunststoffteile her. Die Exportrate 

mit Lieferungen an über 1.000 Ge-
schäftspartner beträgt 70 Prozent. 
Die Jahreskapazität von FEP liegt 
bei einer Milliarde Kunststoffteilen. 
Zum Unternehmensnetzwerk gehört 
auch die Schwestergesellschaft Firma 
Ehrlich, Werkzeug- und Gerätebau 
im neuen Standort Leupoldishain. 
Insgesamt arbeiten für FEP in der 
Region etwa 1.000 Menschen. Das 
Unternehmen bietet auch 450 Per-

sonen mit Behinderung die Möglich-
keit, am Arbeitsleben teilzunehmen. 
2009 wurde eine eigene Pro-
duktionsstätte in  China einge-
richtet. Dort sind gegenwärtig 
60 Mitarbeiter beschäftigt. Die 
FEP ist anerkannter Ausbildungs-
betrieb mit sieben Lehrberufen. 
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Einen Auftrag für Öldruckschal-
ter-Automaten in Höhe von 2,5 
Millionen Euro vergab die FEP 
2014  an die Dresdner XENON 
Motorisierungstechnik GmbH 
und übernahm damit zehn Mit-
arbeiter einer Zeitarbeitsfirma.     
Das Foto zeigt die drei FEP-Ge-
schäftsführer (v. re.) Wolfgang 
Osterode, Evelyn Duarte Mar-
tinez und Wolfgang Thonig.

06.09.14 Bisher sammelte der in 
vieler Hinsicht rührige Pirnaer Ver-
ein „Gemeinsam in die Zukunft“  
die Kleiderspenden der Bürger am 
Spendenlager ein oder holte sie ab. 
Am 6. September wurde erstmalig 
in den Lagerräumlichkeiten  Karl-
Büttner-Straße 2 zum öffentlichen 
Einblicknehmen in ein Spendenlager 
eingeladen. Es gibt viele Anlässe, ei-
nen „Tag der offenen Tür“ zu ver-
anstalten. In Räumen, die zum Hor-
ten von  gespendeten, getragenen 
Kleidungs- und Wäschestücken, 
Haushaltsgegenständen, Spielsa-
chen, Kinderwagen, Rollstühlen etc. 
dienen, gab es das noch nicht. Die 
Vereinsmitglieder wollten mit den 
Bürgern ins Gespräch kommen. 

Vereinsvorsitzende Heike Sabel ist 
froh, Räume im alten Umspann-
werk der Enso für einen niedrigen, 
mehr symbolischen Mietpreis nut-

Tag der offenen Tür im Spendenlager

65 Jahre Unternehmen Fahrzeugelektrik Pirna, Foto: D. Förster
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zen zu können. Der sonnige Tag 
bot sich zum Draußensitzen an, die 
Vereinsmitglieder hatten mit Bewir-
tung für die Besucher vorgesorgt. 
Ende September startete ein  Auto in 
Minsk, um die für Weißrussland be-
stimmten,  gepackten Kartons   (Bana-
nenkartons) in Pirna abzuholen. Die 
Spenden kommen sozialen Einrich-
tungen zugute, wie Kinderheimen, 
Schulen Kindergärten, Kranken-
häusern, Arztstationen und kinder-
reichen Familien im Kreis Bragin. 
Viele Initiativen des Pirnaer Vereins 
sorgten in der Vergangenheit da-
für, dass manche der genannten 
Einrichtungen renoviert  oder sa-
niert wurden. Jüngste Aktion war 
das Renovieren der Küche und des 
Speiseraums der Schule von Ma-
laschin. Junge Leute aus Pirna be-
gaben sich auf die Reise, um vom 
Verein „Gemeinsam in die Zukunft“ 
gesammeltes Geld für die Renovie-
rung zu überbringen und bei der 
Arbeit mitzuhelfen. Im Oktober tref-
fen sich Vereinsmitglieder mit dem 
Leiter der dortigen Bildungsabtei-
lung, um über weitere Zusammen-
arbeit zu beraten. Eines der Projekte 
ist das Kinderheim von Bragin, das 
im September 2014 öffnen soll. 
 

06. bis 21.09.14 Die  Botanischen 
Sammlungen im Pirnaer Ortsteil Zu-
schendorf hat auch im Herbst noch 
einiges zu bieten. Vom 6. bis zum 21. 
September verwandelten sich die Sa-
lons, das Vestibül und Gewölberäu-
me zum „Apfelschloss“. „Wenn die 
Blütenfülle gewichen ist“,  wirbt der 
Leiter der Botanischen Sammlungen, 
Matthias Riedel, zum Herbstbe-
ginn  für den Efeu im und am Land-
schloss. 2014 lockte darüber hinaus 
die Ausstellung “Obstorangerie im 
Scherben“. Hier kamen die Bonsais 
der Obstgehölze   ganz besonders 
zur Geltung. Die Historie der kleinen 
Zwergobstbäumchen wurde vor 200 
Jahren mit dem Züchten von Bonsais 

Tag der offenen Tür im Spendenlager

„Obstorangerie im Scherben“
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vorangetrieben. In Europa übernah-
men die Gärtner in Frankreich zuerst 
die Technik, Obstbäume  kleinzuhal-
ten und in schöne Keramikgefäße 
zu pflanzen. Anfangs gelangten 
die früchtetragenden kleinen Obst-
bäume auf die Tafel wohlhabender 
Bürger in Holland. Danach nutzten 
die Preußenkönige in Sanssouci die 
fruchtenden Bäumchen für ihre Tafel.  

12. - 14.09.14 Das Graupaer Orts-
fest lebt wie kaum ein anderes 
von den einzelnen Aktivitäten der 
ansässigen Vereine und Instituti-
onen. Den Auftakt für die Jugend 
und für Junggebliebene gestal-
teten der Turn- und Sportverein 
und die Freiwillige Feuerwehr.  
Am Sonnabend übernahmen der 
Staatsbetrieb Sachsenforst und der 
Kindergarten „Regenbogen“ die 
Ausstattung von gut bestückten 

Bastelstraßen. Traditionell wurde 
der Schützenkönig des Vorjahres 
mit Musik abgeholt und ein neu-
er beim Vogelschießen des Vereins 
„Borsbergschützengilde“ gekürt. 
Der Richard-Wagner-Chor kon-
zertierte im Jagdschloss, die Schal-
meienkapelle wartete mit einem 
Platzkonzert auf. Die Feuerwehr 
bot eine Fahrzeugschau, das Hort-
Café stand dienstbereit, der Kin-
dersport war vertreten und sogar 

„Obstorangerie im Scherben“
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die Geflügelzüchter hatten einiges 
Federvieh für eine Tierpräsentati-
on zusammengestellt. Zum Thema 
„Geschichte und Geschichten von 
Graupa“ wurden als Powerpoint-
präsentation neue Erkenntnisse 
der Heimatforschung geboten.
Bei den nunmehr fünften  „Grals-
kämpfen zu Graupa“, einem lu-
stigen sportlichen Wettstreit  der 
Ortsvereine, rangen die Mitglieder 
um die Gunst der Elsa von Brabant. 
Unter der Maßgabe „Wagner für Mu-
tige“ trat das Freie Ensemble Grau-
pa  mit der improvisierten Nachge-
staltung von Richard Wagners Oper 
„Rheingold“ auf. Die Mitglieder 
agierten pantomimisch als Götter, 
Zwerge, Wasserwesen und Riesen 
unter Mitwirkung von Sprechtext 
und natürlich viel Wagner-Musik. In 
die Rolle des geld- und machtgie-
rigen Bösewichts schlüpfte Grau-
pas Grundschulleiter Holger Häse. 
Er bekam besonders viel Applaus. 
Dr. Christian Mühne, künst-
lerischer Leiter in den Wag-
nerstätten, schrieb wieder das 
Libretto für die vergnügliche Ge-
schichte und fungierte im Wag-
ner-Habit als textlesender Begleiter.   

Ortsfest in Graupa
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Einkaufsnacht in Pirna

12.09.14 Als vor zwölf Jahren die 
„Pirnaer Einkaufsnacht“ ins Leben 
gerufen wurde, galt die Idee dem 
„Ankurbeln“ des nach der Flut 2002 
zum Erliegen gekommenen Handels. 
Das Geschäftsleben der Innenstadt 
musste durch einen besonderen Im-
puls  - wenn auch mit viel Improvisa-
tion - wieder angefacht werden. Die 
damals zündende Idee wurde alljähr-
lich weitergeführt, denn sie tut auch 
dem heutigen Handel gut. Das für die 
Organisation der Einkaufsnacht fe-
derführende Citymanagement hatte 
wieder die Ostsächsische Sparkasse 
als Hauptsponsor gewinnen können.
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Beim obligatorischen Sektemp-
fang, der wie im vergangenen Jahr 
im Hof der Sparkassenfiliale Gar-
tenstraße stattfand, (das Gebäude 
wurde auch vom Hochwasser 2013 
nicht verschont), lobte Olaf Fran-
ke  (Stadtmarketing) den sprich-
wörtlichen „Pirnaer  Zusammen-
halt in guten wie in nassen Zeiten“.
Die Einkaufsnacht steht jedes Jahr 
unter einem bestimmten Thema -  
das diesjährige verführte die Käufer 
zum „Shoppen unterm Zirkuszelt“. 
13 Artisten mit Profis und Nachwuchs 
aus der Artistenschule Coswig be-
gleiteten den zauberhaften Abend  
mit den Darbietungen der Jon-
gleure,  Zauberer, Schlangenmäd-
chen, Akrobaten und Feuerkünstler. 

Einkaufsnacht mit jungen Artisten
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120 Geschäfte und Restaurants 
hatten geöffnet. Pirna punktet mit 
„großer Vielfalt in kleinen Geschäf-
ten“.  Es lockten Schnäppchen-
käufe, wie der Erwerb von zwei 
Silikonuhren zum Preis von einer, 
zehn Prozent Nachlass im Dessous-
Geschäft, bis zu 70 Prozent Rabat-
te im Sanitätshaus für Einzelschuh-
paare aus der vergangenen Saison. 
Der TouristService verkaufte Musi-
cal-Eintrittskarten für den Preis von 
einer und schenkte den Käufern 
noch einen Pico-Sekt dazu. An-
dere Geschäfte boten traditionell 
ein Glas Wein an, die Stadtbiblio-
thek erließ  Neukunden den Preis 
für die Leserkarte im ersten Jahr.

Einkaufsnacht mit jungen Artisten

Viele  Händler hatten sich 
Zirkuskostüme besorgt. 
Beim  Treffen von Artisten und Be-
suchern auf dem Markt unter Mo-
deration von Mario Müller Milano, 
dem Direktor des Dresdner Weih-
nachtszirkus, wurden Eintrittskarten 
für den Weihnachtszirkus verlost.
Beim Optik Studio Stein lockten 
eine eigene Feuershow, diverse 
Getränke und Brillenrabatte. 

Jeder teilnehmende Händler be
zahlte 45 Euro, um die Ausga-
ben für Werbung, Gestaltung 
und das künstlerische Rahmen-
programm mit zu finanzieren.  

12.09.14 An der Kasse des dm-Dro-
geriemarkts im Kaufland Copitz zog 
eine Stunde lang ein Prominenter als 
Kassierer die eingekauften Waren 
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über den Scanner – der Weltmeister 
im Zweierbob,  Francesco Friedrich. 
Die Einnahmen aus dieser Stunde 
spendete die Drogeriekette einem 
guten Zweck.  1.222,25 Euro kom-
men einer Partnerschaft zwischen 
dem Kreissportbund „Sächsische 
Schweiz“ und der Sportschule Bra-
gin (Weißrussland) zugute. Kinder 
von dort können im Oktober 2014 
die Sächsische Schweiz besuchen.   

„Franz kassiert“, Foto: D. Förster

12./13.09.14 Das 17. Feuer-
wehrfest und das zehnte Stadt-
teilfest in Copitz vereinten sich 
zum gemeinsamen Feiern. 
Der Start bei der Feuerwehr am 

Stadtteilfest in Copitz

12. September bestand in 
einem Kinder- und Familien-
fest mit traditionellem Lam-
pionumzug und Begleitmusik 
durch die Graupaer Schalmeien.  
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Obwohl sich die Sonne nur wenig 
zeigte, besuchten die Copitzer ihr 
Fest an  der Schillerstraße, um sich 
bei der Disko zu vergnügen, die Ba-
stelstraßen zu nutzen und sportliche 
Angebote zu testen. Weil zwischen 
beiden Veranstaltungsorten Schiller-
straße 35 und Rennerstraße 23a  ei-
nige Meter Entfernung liegen, wurde 
ein Shuttlebus eingerichtet, der für 
die Nutzer kostenfrei war. Sponsoren 
des zehnten Stadtteilfestes waren die 
Städtische Wohnungsgesellschaft, 
die Energieversorgung, der REWE-
Markt und die Volksbank Pirna.  

Stadtteilfest in Copitz

13.09.14 Anlässlich der Jubiläen 
300 Jahre Kirchenbibliothek und 
Leihbüchereiwesen, 100 Jahre 
Stadtbücherei und 15 Jahre Stadtbi-
bliothek Dohnaische Straße 76 sollte  
ein besonderes Fest stattfinden. 
Bekannt ist, dass der Erbauer und die 
jeweiligen Besitzer des Bürgerhauses 
Dohnaische Straße 76 Gäste einlu-
den, um rauschende Feste zu feiern. 
Die  Bibliotheksmitarbeiterinnen und 
Leiterin Gabi Langmann wollten die-
se Tradition wieder aufleben lassen 
und bereiteten den ersten „Pirnaer 
Bücherball“ für geladene Gäste im 
Haus Dohnaische Straße 76 vor.
Für die festliche Ausgestaltung 
des Bücherballs trug die Ostsäch-
sische Sparkasse Dresden mit fi-
nanzieller Unterstützung bei. 

Erster „Pirnaer 
Bücherball“ in 
der Stadtbibliothek
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Die kulturelle Umrahmung über-
nahmen Mitglieder der Musikschu-
le Pirna, ein Turniertanzpaar des 
TSC „Silberpfeil“ und Bibliotheks-
mitarbeiterinnen, die als Models 
für eine Modenschau aus der Ver-
gangenheit auftraten. Der Auftritt 
einer Feuerakrobatin im Hof der 
Stadtbibliothek erhöhte das ro-
mantische Flair des Bücherballs.
Im  kulturell-historischen Teil des 
Abends wurde in drei Vorträgen  
Pirnas Geschichte  im Zeitraum  ab 
1914 beleuchtet. Museumsleiter 
René Misterek ließ die denkwür-
digen Ereignisse der letzten hundert 
Jahre Revue passieren – Bibliotheks-
leiterin Gabi Langmann ergänzte mit 
Daten aus dem Bibliothekswesen.
1874 entstand in Pirna eine Volks-
bibliothek, deren Bestand von  
1.500 Büchern den Grundstock für 
die spätere Stadtbibliothek legte. 
Die Übernahme der Volksbi-
bliothek in städtische Verwal-
tung im Jahr 1914 gilt als Ge-
burtsstunde der Stadtbibliothek.

Erster „Pirnaer Bücherball“ in der Stadtbibliothek
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14.09.14 Der immer im Septem-
ber stattfindende „Tag des offenen 
Denkmals“ ist eine bundesweite Ak-
tion, die von der Stiftung Denkmal-
schutz initiiert und alljährlich neu 
thematisiert, durchgeführt wird. 
2014 stand als Mot-
to die „Farbe“ im Fokus.       
In Pirna luden das Kuratorium Alt-
stadt e.V. und die Stadtverwaltung, 
Bauordnung und Denkmalschutz 
alle  Bürger ein, die reichhaltig vor-
handenen bautechnischen und 
kunsthistorischen Sehenswürdig-
keiten zu besuchen. Pirnas Fundus 
an  epochaler Bausubstanz bot 
neue Sichtweisen auf  Altbekanntes 
und erschloss neu zu Entdeckendes.

Tag des Denkmals unter dem Motto „Farbe“

Wer in Pirna alle Besichtigungsan-
gebote nutzen wollte, hatte 25 
Orte – Häuser, Kirchen, Schlösser 
usw.    aufzusuchen. Das Thema 
„Farbe“ kam vordergründig bei den 
schön sanierten Hausfassaden in 
der Altstadt zum Tragen, fand sich 
bei den sakralen Bildwerken in den 
Kirchen mit Deckenbemalungen, 
farbigen Fensterverglasungen und 
Wandmalereien bestätigt.   Das 
Thema „Farbe“ hätte angesichts    
des außergewöhnlichen Reich-
tums an bemalten Holzbalkende-
cken von Pirna ausgehen können.
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Wie gut, dass vor Jahr-
hunderten ein kurfürst
licher Erlass, die Holzbalkendecken 
in den Häusern wegen der Brand-
gefahr zu ersetzen, von manchem 
Hausbesitzer nicht befolgt, sondern 
nur durch Abdeckungen geklärt 
wurde. Aufwändige Bürgerhaus-
sanierungen in der Nachwendezeit 
brachten manches Kleinod ans Ta-
geslicht. Vorgestellt wurden die Bei-
spiele aus der Renaissance und des 
frühen Barocks, Am Markt 3, Am 
Markt 14 (s. Fotos), Liebenausches 
Vorwerk und der Renaissance-
saal im Hotel „Deutsches Haus“.

Das um 1480 erbaute Haus Am 
Markt 14 besitzt im 1. Obergeschoss 
eine prächtig bemalte Holzbalken-
decke, die bei der Haussanierung 
im September 1999 wiederentdeckt 
wurde. Die Bemalung zeigt herr-
schaftliche Jagdszenen und Fan-
tasielandschaften. Ein Bild davon 
erinnert an die Festung Königstein.
Wahrscheinlich entstand die Ma-
lerei im Auftrag des Hausbesitzers 
und Bürgermeisters Carl Vogel 
im Jahr 1521, bevor  der Erzher-
zog Karl (Bruder des Kaisers Fer-
dinand II.) zu Gast im Hause war.   
Der auf 1540 datierte Dachstuhl des 
Hauses ist der zweitälteste am Markt. 
 

Im Gebäude Schmiedestraße 49, 
das einige Jahre nicht bewohnt 
wurde, hat sich der Kardiologe Dr. 
med. Stefan Albrecht der Aufgabe 
einer sehr aufwendigen Sanierung 
des alten Bürgerhauses gestellt.

Tag des Denkmals unter dem Motto „Farbe“
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Besonderheiten des in der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts errich-
teten Gebäudes sind ein zwischen 
zwei Giebel gestellter Erker im 
Obergeschoss, Fenstergewände im 
für Pirna typischen Blechschmidt-
Profil, ein Wendelstein und weiträu-
mige Keller mit Tonnengewölbe.
  

Tag des Denkmals unter dem Motto „Farbe“

Tag des ehrenamtlichen Engagements

17.09.14 Die zum zehnten 
Mal bundesweit durchgeführte 
„Woche des ehrenamtlichen 

Engagements“ stand unter dem 
Motto „ob jung ob alt – Enga-
gement gibt (Zusammen)-halt“. 
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Das Sichtbarmachen des Ehrenamts 
durch öffentliche Präsentation soll 
die Bürger über vorhandene Möglich-
keiten einer Inanspruchnahme von 
Diensten informieren oder animieren, 
sich selbst als Helfer einzubringen.
Der „Tag des ehrenamtlichen En-
gagements“ ist aber gleichzeitig 
auch eine Würdigung der unzähli-
gen Stunden, die von Menschen für 
Hilfebedürftige geleistet werden. 
Über 20 Vereine und Initiativen, 
vereint unter dem Slogan, „Enga-
giert für Pirna“, stellten sich vor.    
Viele Sängerinnen und Sänger - 
der Chor des Seniorenzentrums 
von der Einsteinstraße und die 
„Atze-Lerchen“ vom Sonnenstein 
-  boten musikalische Unterhaltung. 

Tag des ehrenamtlichen Engagements

20.09.14 Die Landesgruppe Sachsen 
des Reservistenverbandes führte in 
Pirna und Umkreis wieder den inter-
nationalen Vielseitigkeitswettkampf 
der Militär-Reserve durch. 17 Teams 
aus dem In- und Ausland nahmen 
teil. Ein Orientierungsmarsch mit 
acht Stationen war zu absolvieren. 
Dazu zählten: Fundmunition in der 
Elbe aufspüren und markieren, Er-
ste-Hilfe-Leistungen durchführen, 
im Geibeltbad mit voller Montur 
(Uniform) schwimmen, in der Haupt-
feuerwache bei völliger Dunkelheit 

„Elbebiber“-Wettkampf, Foto: D. Förster
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ein Labyrinth durchtasten sowie 
weitere schwierige Aufgaben. Ein 
heftiges Gewitter und Starkregen 
erschwerten die Übungen zusätzlich.   
Die vierköpfige Reservistenkamerad-
schaft RK Pirna errang mit den meisten 
Punkten die „Elbebiber“-Trophäe. 

21.09.14 Nach einem Jahr Pause 
fand wieder eine von der Diako-
nie Pirna initiierte  Spenden- und 
Sponsoren-Rallye auf Pirnas Hugo-
Küttner-Straße statt. Das „Radeln 
für den guten Zweck“ ist eine mo-
derne Spendenidee, sagte Orga-
nisator Tobias Hupfer. „Die Leute 
einfach so um Geld zu bitten, ist 
weder zeitgemäß noch angenehm.“
Die eingefahrenen Kilometergelder 
sollen dieses Jahr dazu beitragen, 
dass das Außengelände am Haus    
Geschwister-Scholl-Straße 1 eine 
Schaukel erhält. Dieses Gebäude 
ist ein Neuerwerb des Kinderheims 
„Haus der Kinder“.          Außer-
dem sollen 25 Prozent des Ral-
lye-Geldes einem internationa-
len sozialen Projekt zufließen.
Das Prinzip der Rallye erklärt 
sich einfach – die einen ra-
deln, die anderen zahlen. 

„Elbebiber“-Wettkampf, Foto: D. Förster

Spenden- und Sponsoren-Rallye
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Jeder Radler sucht sich einen Spon-
sor, der für jede gefahrene Runde 
(1,6 Kilometer je Runde) einen be-
liebig hohen Geldbetrag spendet. 
Über 60 Radler nahmen für die Zeit 
von zwei Stunden teil.  25 ehrenamt-
lich tätige Helfer sorgten dafür, dass 
alles reibungslos verlief. Oberbür-
germeister Klaus-Peter Hanke war 
Schirmherr. Für die entstandenen 
Sachkosten kam die Stadt Pirna auf.  
83 Radfahrer traten in die Pe-
dale und erradelten 6.000 Euro. 
Zum bisherigen Rekorder-
gebnis vor fünf Jahren fuh-
ren die Radler 9.000 Euro ein.
Die bisher älteste teilneh-
mende Radfahrerin  war 82-jäh-
rig und schaffte 32 Kilometer.

23.09.14 Um das Zusammenspiel 
der im Feuerwehreinsatz befind-
lichen Kräfte zu trainieren, wird 
in bestimmten Zeitabständen der 
Ernstfall geprobt. Nach dem letzten 
simulierten Einsatz in der Stadtkir-
che St. Marien 2012  war am 23. 
September 2014 das Senioren-
zentrum „Sächsische Schweiz“ an 
der Einsteinstraße ausgesuchter 
Ort für das Szenario der Großü-
bung unter realen Bedingungen. 
116 Einsatzkräfte waren mit 30 Ein-
satzfahrzeugen vor Ort, um einen 
Brand zu löschen und acht Bewoh-
ner zu retten. Einige davon hatten 
sich auf einen Balkon gerettet, an-
dere waren eingeschlossen, zwei 
Personen wurden vermisst. Um kei-
ne Unruhe unter den Senioren der 
Station B 6 zu verbreiten, wurden 
diese in einem separaten Raum  mit 
einem Kinofilm unterhalten. Die Rol-
len der zu rettenden und zu versor-
genden „Senioren“ mimten  Feuer-
wehrangehörige und die Kinder des 
Pirnaer Wehrleiters Peter Kammel. 
Der oberste Feuerwehr-Chef 
protokollierte die Handlungen 
der Retter genau, um daraus 
eine Auswertung zu erstellen.

Spenden- und Sponsoren-Rallye

Feuerwehrübung im Seniorenheim, Foto: D. Förster
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28.09.14 Ende September, wenn 
die Felder abgeerntet, die Garten-
erzeugnisse und das Obst einge-
bracht sind, feiern die Gläubigen 
in den Kirchen das Erntedankfest. 
Es ist das dankbare Erinnern,  dass 
es nicht allein in der Hand des 
Menschen liegt, an jedem Tag mit 
ausreichend Nahrung versorgt zu 
sein und  eine Wertschätzung für 
die Arbeit in der Landwirtschaft. 
Feldfrüchte und Gartener-
zeugnisse wurden im Evange-
lischen Kinderhaus gesammelt 
und auf einen Wagen geladen. 

Erntedankfest in St. Marien
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Mit der großen, aus Getreide ge-
flochtenen Erntekrone und einem 
Kremser voran setzte sich der Zug 
mit Kindern, Eltern und Mitarbeitern 
des Kinderhauses durch die Stadt in 
Richtung Marienkirche in Bewegung. 
Nachdem alle Gaben am Altar und 
der Erntekranz auf dem Taufstein 
Platz gefunden hatten, begann un-
ter Mitwirkung des Posaunenchors 
ein Familiengottesdienst. Pfarrer 
Cornelius Epperlein hielt die Predigt.
 
Aus Polizeiberichten:

04.09. Eine Hyundai-Fahrerin be-
merkte  am Nachmittag des 4. Sep-
tember auf der Maxim-Gorki-Straße 
nicht,   dass ein vor ihr fahrender 
Multicar überlange Eisenträger ge-
laden hatte. Als dieses Fahrzeug 
verkehrsbedingt halten musste, 
spießte einer dieser Träger in die 
Frontscheibe des Hyundai. Verletzt 
wurde niemand, der entstan-
dene Schaden betrug 2.000 Euro.

Verkehrsunfall

Schienenersatzverkehr nach Unglücksfall

06.09. Am Mittag des 9. September 
entdeckten Mitarbeiter des Klini-
kums Sonnenstein das Verschwinden 
einer  90-jährigen dementen Frau. 
Die sofort informierte Polizei setzte 
einen Fährtenhund ein. Um 14.00 
Uhr passierte dann das Unglück. 
Die 90-Jährige war in Niedervogelge-

sang auf die Bahngleise gegangen. 
Obwohl der Zugführer noch eine 
Notbremsung einleitete, wur-
de die Frau vom Zug erfasst. Sie 
erlag sofort den Verletzungen. 
Die Feuerwehr und ein Notfall-
manager der Deutschen Bahn 
sorgten dafür, dass die etwa 70 
Reisenden nicht im Zug aushar-
ren mussten. Ein Ersatzverkehr 
mit Bussen wurde eingerichtet. 

Wie die 90-jährige Frau den abschüs-
sigen Elbhang hinunter gelangen 
konnte, blieb unklar und ebenso, ob 
es ein Unglücksfall oder ein Suizid war. 
Die internationale Bahnstrecke 
wurde über drei Stunden gesperrt.

06.09. Im Zeitbereich von 18.00 Uhr 
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bis 20.30 Uhr des 6. September zer-
kratzten Vandalen vor den Wohn-
häusern Remscheider Straße und auf 
dem nahen Parkplatz 19 Autos. Die 
Fahrzeuge waren auf dem Platz und 
entlang des Gehwegs geparkt. Die 
Polizei bat um Hinweise zur Sach-
beschädigung oder zu den Tätern. 

08.09. Der heroinabhängige Pir-
naer Dirk W., der Ende Febru-
ar einen Überfall auf das kleine 
Antiquitätengeschäft in Pirnas  
Schössergasse verübte, wurde 
am 8. September zu vier Jahren 
und vier Monaten Haft verurteilt. 
Dem 28-Jährigen war nach der Tat 
eine spektakuläre Flucht aus dem 
Polizeigewahrsam gelungen. Der da-
mals wegen anderer Delikte bereits 
Verurteilte wurde schließlich in einem 
Berliner Obdachlosenheim gefasst.  

08.09. Um an zwei Koffer zu ge-
langen, zerschlugen die Täter an 
der Birkwitzer Straße die Heck-
scheibe eines Renault Kangoo. Die 
Koffer enthielten Bohrmaschinen. 
Der Wert des Diebesguts beträgt 
1.000 Euro, der des angerichte-
ten Sachschadens über 300 Euro.     

13.09. Mit einer Brechstange ver-
schafften sich die Täter Zutritt, um 
in sechs Büroräume und Lager an 
der Straße der Jugend zu gelangen. 
Das dabei erbeutete Bargeld von 
200 Euro war fast gering im Ver-
hältnis zum angerichteten Schaden.  

22.09. Seit Anfang September hatte 
die 20-jährige Carolin S. in den Um-
kleideräumen des Pirnaer Ruderver-
eins 1872 mehrmals Portemonnaies, 
Handys und Kleidungsstücke ent-
wendet. Mit einer erbeuteten EC-
Karte kaufte sie ein und hob 2.000 
Euro ab. Am 22. September wurde 
sie bei ihrem Treiben beobachtet 
und verfolgt. In ihrer Wohnung an 
der Königsteiner Straße fanden Poli-
zeibeamte gestohlene Gegenstände. 

Es wurde ein Haftbefehl erlassen. 
In einem der Spinde befand sich auch 
die Geldbörse einer Schülerin des 
Herder-Gymnasiums, die Mitglied des 
Rudervereins ist. Die mit der Schüler-
Kasse für den Abi-Ball betraute Gym-
nasiastin hatte das Sammelgeld von 
etwa 100 Euro im Portemonnaie. 

23.09. In der Nacht zum 23. Sep-
tember gelang es Dieben, ein Fen-
ster am Getränkehandel an der Äu-
ßeren Pillnitzer Straße aufzuhebeln. 
Gestohlen wurden alkoholische Ge-
tränke im Wert von 100 Euro und 
150 Euro Bargeld. Der angerichtete 
Schaden summierte sich zu 300 Euro. 

Auf der Reutlinger Straße wur-
de ein weinroter Motorrol-
ler der Marke „Yamaha“ im 
Wert von 1.900 Euro gestohlen.

Der Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes Pirna teilte mit, dass 
die „DRK-Werber“, die gegenwärtig 
an den Haustüren klingeln, um Spen-
den zu sammeln und für Fördermit-
gliedschaften werben, auf alle Fälle 
nicht vom DRK geschickt wurden. 

29.09. Diebe zerschnitten den 
Zaun eines Firmengrundstücks an 
der Dippoldiswalder Straße und 
brachen  einen Schuppen auf. Ge-
stohlen wurden drei Freischneider, 
eine Heckenschere mit Zubehör, 
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fünf Laubgebläse, zwei Kanister mit 
Benzin und Diesel. Außerdem bra-
chen die Täter den Tank eines Mul-
ticar auf und stahlen den Kraftstoff. 
Das Diebesgut summierte sich auf 
über 1.000 Euro, zusätzlich ange-
richteter Schaden betrug 500 Euro.           

Ortschronistin
Barbara Stohn      


